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Gemeinsamer Neujahrsempfang als Auftakt
- gelungener Start ins Jubiläumsjahr: 1000 Jahre Wiehre -

¢ Im sonnendurchfluteten
Maria Hilf Saal brachten 
zum Auftakt die Sternsin-
ger Segenswünsche zum 
Dreikönigstag. Beim Halle-
luja sangen die zahlreichen 
Gäste  im Saal mit. 
So begingen die aus Anlass 
des Wiehre-Jubiläums erst-
mals gemeinsam feiernden 
beiden Wiehremer Bürgerver-
eine das Neue Jahr, herzlich 
begrüßt von Frau Heidrun Sieß 
vom Bürgerverein Oberwieh-
re-Waldsee und Herrn Jürgen 
Miehe vom Bürgerverein Mit-
tel- und Unterwiehre.
Stellen Sie sich vor“, so Frau 
Sieß: „heute vor 1000 Jahren, 
Neujahrsempfang – wenn es 
ihn denn gegeben hätte – und 
Sie wären hierher gekommen: 
bei weitem nicht so kommod 
oder gar trockenen Fußes. Ver-
mutlich wäre Sie bereits Stun-
den zuvor losgelaufen, der-
weil völlig durchnässt, u.U. im 
Tiefschnee versunken – oder 
die Privilegierten unter Ihnen 
hoch zu Ross oder mit der 
Kutsche unterwegs ...und ob 
das Oberhaupt sich dem Volk 

hinzugesellt hätte, wie Ober-
bürgermeister Dr. Salomon, 
sein Vorgänger und Ehrenbür-
ger Dr. Böhme und die Edlen 
aus Bund und Land sowie al-
lerlei Ratsleute und Amtsleiter  
– wohl kaum.“
Im Jahr 1008 herrschten an-
dere Hierarchien, als die so-
genannte Wildbann-Urkunde 
von Heinrich II als weltlichem 
Herrscher an den Bischof 
zu Basel, somit an einen Kir-
chenvertreter verliehen wur-
de. In dieser Urkunde war 
das Jagdrecht für den Bischof 
festgelegt, welches einen Be-
reich von ca. 20km² umfasste 
- im Süden begrenzt durch die 
Wälder südlich der Dreisam, 
im Osten durch den Schwarz-
wald, im Norden in der Ge-
gend vom heutigen Emmen-
dingen und im Westen etwa 
durch den Tuniberg.
Viel Applaus bekam Herr 
Reinhard Buhrow vom Bos-
art-Trio für sein Geburtstags-
ständchen besonderer Art: 
Variationen zum Thema „Hap-
py Birthday“ angelehnt an die 
Stilrichtungen von acht Kom-

ponisten quer durch die Jahr-
hunderte.
Gemeinsam schauten Frau 
Sieß und Herr Miehe auf das 
vergangene Jahr in der Wieh-
re zurück. Mittel- und Unter-
wiehre präsentierte stolz das 
neue Wiehre-Journal, die ge-
lungene Anti-Grafi tti-Aktion, 
Beteiligung der Bevölkerung 
bei Informationen über Nach-
verdichtungen sowie das ge-
samtwiehremer Werk „1000 
Jahre Wiehre - ein Almanach“ 
– beziehbar über beide Bür-
gervereine.
Frau Sieß hob unter den Er-
eignisse in Oberwiehre-Wald-
see die Bebauung des Coats-
Mez-Geländes an der Kartäu-
serstrasse hervor - neben 
dem Sandfangweg eines der 
letzten möglichen großen 
Bauvorhaben. Das Baugebiet 
östlich des Wiehrebahnhofs 
wurde bezogen – noch wurde 
die Sternwaldwiese nicht zu 
einem Problem für die Neube-
wohner. Die Vereinsgründung 
der Initiative Stadttunnel (www.
stadttunnel-freiburg.de), der 
Versuch des OB, die Stadt-
tunnelplanung durch städ-
tische Vorfi nanzierung voran-
zutreiben waren ebenso The-
men wie die ausstehende

MI | 20.02. | 20.00 Uhr
Frauenstammtisch
Gaststätte „Das SC“
THEMA: Basteln für die Osterzeit 
Neu: jeden 3. Mittwoch i. Monat

DO  | 28.02. | 19.30 Uhr 
Jahreshauptversammlung
Gasthaus Schützen

JUBILÄUM 1000 Jahre Wiehre
FR | 29.02. | 8.00 Uhr
Einsendeschluss Kleinkunst-
abend für Bewerbungen junger 
Künstler für den Kleinkunstabend 
von 28.02. - 31.05.08 

SO | 06.04. | 11.00 Uhr
Marathonstation Fabrikstraße 
mit „Unit5“

SO | 20.04. | 9.00 Uhr
Natur in der Wiehre - Thema 
„Frühjahr“, Bahnhäuschen Mösle 

SA | 24.05. | 11.00  Uhr
Geschichtlicher Rundgang „Alter 
Meßplatz“, ZO-Brunnenplatz 
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 12. JAHRGANG

Oberbürgermeister Dieter Salomon sprach nicht nur Stadtteilthemen - 
sondern auch das ganze Spektrum der Stadtpolitik an.
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Heidrun Sieß und Jürgen Miehe 
begrüßten die Gäste des Neu-
jahrsempfangs für beide Wiehre-
mer Bürgervereine im Duett.
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Renovierung der Linie 1 mög-
lichst mit Bundesbahnan-
schluss im Osten, die ange-
dachte neue Kunsthalle, zu 
der die Stimmung im Stadt-
teil überwiegend positiv ist, 
die 2. Auflage des Stadt-
teilführers und natürlich die 
umfangreichen Vorbereitun-
gen für all die Jubiläumsver-
anstaltungen, die ebenfalls 
ein Ergebnis vielfältiger Zu-
sammenarbeit darstellen. So 
wiesen auch beide Bürger-
vereinsvertreter auf den gro-
ßen Empfang im Historischen 
Kaufhaus mit den Kollegen 
aus Herdern und Zähringen 
am 30. Mai 2008 hin. Der 
Ausblick auf das Jahr 2008 
birgt zudem auch das „nor-
male Leben im Stadtteil“ wie 
den bevorstehenden Umzug 
der Universitätsbibliothek in 

die Stadthalle. „Ein beson-
deres Anliegen ist es uns“, 
fuhr Frau Sieß unter Applaus 
fort: „eine kluge Planung für 
ein angemessene zukünftige 
Nutzung dieser interessanten 
Hallenkonstruktion hin zu be-
kommen und sie dem Stadt-
teil zu erhalten!“
Der Oberbürgermeister kon-
terte eloquent und humorvoll 
wie gewohnt die benannten 
Themen. Für einen Stadttun-
nelbau vor 2013 sehe er kei-
ne Hoffnung, sagt er. Bei der 
Stadthalle hält er sich be-
deckt. Froh sei er - angesichts
der gut fließenden Steuerein-
nahmen - über die Möglich-
keit, mehr finanzielle Mittel in 
die Schulen stecken zu kön-
nen, auch wenn das ange-
sichts des Bedarfes nicht mal 
ein Zehntel des Notwendigen 

Gemeinsamer Neujahrsempfang…

06.04. / 11.00 Marathonstation Fabrikstraße mit „Unit5“
20.04. /   9.00   Natur in der Wiehre - Thema „Frühjahr“ / Frau Friederich   
 Treffpunkt: Bahnhäuschen/Schranke Mösle
24.05. / 11.00  Geschichtlicher Rundgang Bereich Alter Meßplatz
30.05. / 19.00 Gemeinsamer Festakt im Historischen Kaufhaus
31.05. / 11.00 Eröffnung Historische Ausstellung im ZO
31.05. / 21.00 Überraschungs-Stunde / Wilhelm-Eschle-Platz
18.06. / 18.00  Führung: Hexenwegle
28.06. / 20.00 Kleinkunstabend in der Wodanhalle
12.07. / 18.30 gemeinsames Fest im Kastaniengarten
18.07. / 17.00 Abend der offenen Ateliers
19.07. / 11.00 Führung: Architektonische Vielfalt in der Wiehre
15. - 17.08. Jubiläums - Ganter Open Air
05. - 07.09. 10. Dreisamhock, Ganter-Biergarten
06.09. / 11.00 Führung: Dreisambrücken, Historisches Backstein-
 käse-Essen
19.09. / 16.00 Führung: Baugeschichte der Oberwiehre
21.09. / 09.00 Natur in der Wiehre - Thema „Herbst“
14.11. / 19.30 Festliches Abschlusskonzert mit jungen Künstlern,   
 Maria Hilf Saal
Anmerkung: bei den Veranstaltungen wird um jeweilige Spende gebeten.

JUBILÄUMSPROGRAMM  2008

sei. Gut sei die Förderung der 
Kleinsten und der Jugend 
entsprechend der Pisastudie 
in dieser Stadt. Auch beim 
Klimaschutz und den Um-
weltthemen seien Freiburger 
Projekte im Ausland gefragt 
und oft von Delegationen be-
sucht. Schließlich hob der 
Oberbürgermeister die Um-
stellung der Badenova auf 
atomstromfreien Stromliefe-
rungen hervor und schloss 
mit guten Wünschen für die 
Stadtteile und das Jubiläum.
Für das Jahr 2008 wünschten 
beide Bürgervereinsvertreter 

einträchtig den  Anwesenden 
und der Wiehre Gesundheit, 
ein Jahr voller Freude, einen 
gelingenden Dialog zwischen 
Bürgervereinen und Stadt, 
Erfolg, Zufriedenheit und ein 
gutes Neues Jahr!    

Redaktion

Fleißige Helfer - und ein Dank 
auch an die Firma Ruf.
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Der Pianist Reinhard Buhrow bei „Strawinskys Happy birthday“.
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¢ Der Bürgerverein Ober-
wiehre-Waldsee veranstal-
tet am Samstag, den 28. Ju-
ni 2008 im Rahmen des Ju-
biläums „1000 Jahre Wieh-
re“ in der Wodanhalle einen 
Kleinkunstabend, bei dem 
jungen Künstler und Künst-
lerinnen aus dem Stadtteil 
bzw. Freiburg die Möglichkeit 
gegeben wird, öffentlich auf-

Vorschau: Kleinkunstabend
zutreten. Wenn Sie Interesse 
an der Teilnahme haben oder 
eine interessanten Gruppe/
Einzelkünstler kennen, teilen 
Sie das dem Bürgerverein mit 
oder senden Sie selbst Ihre 
aussagekräftige Bewerbung 
an: info@oberwiehre-wald-
see.de oder per Post an: 
BV Oberwiehre-Waldsee, Gla-
reanstr. 4, 79102 Freiburg.

AG Jubiläum

Dank der 
Straßenschule
¢ Die Freiburger Straßen-
schule hat dem Bürgerverein 
ein herzliches Dankeschön 
für die Spendenaktion zum 
Jahresende ausgesprochen.
Nachdem die Spenden direkt 
auf ihr Konto gingen, ist kei-
ne Summe zu beziffern. Der 
Bürgerverein leitet den Dank 
gern an die Spenderinnen 
und Spender weiter.

Heidrun Sieß, Red.

Info: Leser-
briefe

¢ Die bislang eingegange-
nen Leserbriefe zum Aufruf: 
„Teilen Sie uns Ihre Mei-
nung zur geplanten Kunst-
halle mit“ werden wir erst im 
März veröffentlich. Bis dahin 
dürfen Sie uns gern noch 
schreiben. Zuzüglich werden 
wir dann über weitere Fort-
schritte bzw. den Stand der 
„Entscheidung Kunsthalle“  
berichten.

Der Almanach 
ist für 19,80 € 
direkt beim BV 

zu erwerben oder 
ab sofort bei der 

Sparkassen-Filiale 
im Zentrum Ober-

wiehre (ZO) 
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Der Frauenstammtisch des Bürgervereins
- oder: Sie sind weiblich, jung (geblieben) und interessiert an Themen aller Art...

¢ Sie sind der Meinung, 
der „Stammtisch“ ist was 
für bierselige Vereinskame-
raden mit grünen Filzhüten 
und Gamsbart? 
Dann haben Sie doch eine 
etwas verschrobene Ansicht 
über eine wichtige Veranstal-
tung unseres Bürgervereins 
in die Neuzeit hinüber geret-
tet...
Unter der Leitung unseres 
Vorstandmitglieds Christa 
Schmidt findet regelmäßig 
am 3. Mittwoch im Monat 
(Achtung, neuer Termin!) der 
Frauenstammtisch des Bür-
gervereins statt. Und dies nun 

schon im sechsten Jahr. Viele 
Themen wurden besprochen 
und Veranstaltungen haben 
stattgefunden, unter anderem 
Vorstellungen verschiedener 
Institutionen wie OFF (Ob-

dach für Frauen) und Frauen-
horizonte, sowie Vorträge 
über Zecken und über Gehör-
schäden. Aber auch so unter-
schiedliche Bereiche wie Mo
denschau,Gedächtnistrainin, 
Kinder lernen durch Zaubern 
und kreatives Gestalten für 
Ostern und Weihnachten etc. 
sind abendfüllende Program-
me, um nur einige der Aktivi-
täten zu nennen. Auch in die-
sem Jahr sind Frau Schmidt 
und ihre Damen wieder be-
müht, monatlich einen inter-
essanten Abend für Mitglie-
der und Nichtmitglieder zu 
gestalten.

Sie sind herzlich willkommen!
Wünsche und Vorschläge 
werden gerne entgegen ge-
nommen.

Der Frauenstammtisch findet 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
um 20.00 Uhr in der Gaststät-
te „Das SC“ in der Schwarz-
waldstraße 193 statt.

Die Themen werden, soweit 
schon feststehend, im Bür-
gerblatt bekannt gegeben. 
Info: 
Christa Schmidt 
Tel. 0761-23806

Redaktion

5. Freiburg Marathon – Am 06.04.2008
Bürgerverein mit Team dabei

¢ Traditionell findet der 5. 
Freiburg Marathon am ers-
ten Sonntag im April – am 
6.04.2008 – statt und ist da-
mit einer der frühesten Ma-
rathons im Jahr überhaupt. 
Das macht es nicht leicht für 
das Training. Dunkelheit und 
nass-kaltes Wetter dämp-
fen den Trainingseifer. Wer‘s 
dennoch schafft wird bei dem 
Gang auf die Waage belohnt. 
Dies sollte nach der üppigen 
Weihnachtszeit doch eine or-
dentliche Motivation sein!
Der Bürgerverein ist wieder 
entschlossen, diese Motivati-
on zu unterstützen und noch 
zu steigern.
Nach dem großen Erfolg vom 
letzten Jahr, wird in musika-
lischer Hinsicht unser Vor-
standsmitglied Theo Kästle 

wieder an der Oberaubrücke 
mit seiner Band Unit5 (www.
unit5-band.de) für Stimmung 
an der Strecke sorgen. Fried-
helm Nehrwein wird Läufer 
und Zuschauer anfeuern und 
auf dem Stand halten. Außer-
dem ist eine Verköstigung mit 
Getränken geplant.
Weiterhin wollen wir beim 
Marathon und Halbmarathon 
für den Bürgerverein antre-
ten. Wir würden uns freuen, 
mit möglichst vielen Lauf-
begeisterten gemeinsam als 
- Bürgervereinteam -  (für 
Halbmarathon und den gan-
zen Marathon) anzutreten. 
Bei der Anmeldung bitten wir 
Sie daher als Team folgende 
Bezeichnung zu verwenden: 
BV Oberwiehre-Waldsee.
Für alle Team-TeilnehmerInn-

en wird es eine Überraschung 
geben. 
Bitte melden Sie sich bei Inte-
resse unter: 

dirk.blens@email.de.
Nähere Infos unter: 
www.marathon-freiburg.com

Dirk Blens, Red.

Der Stand des Bürgervereins an der Fabrikstraße im letzten Jahr erhielt 
einen Stimmungspreis
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Am Dreisamradweg zwischen SC-Stadion und Ebnet:

Endlich Licht ins Dunkel bringen!
¢ Auch der Winterdienst 
bei Ebnet lässt zu wün-
schen übrig. 
Die Dreisam ist für die Men-
schen im Freiburger Osten 
ein wichtiges Stück Lebens-
qualität; entsprechend beliebt 
und stark frequentiert sind 
die Uferwege - nicht nur von 
Spaziergängern und Schön-
wetterradlern, sondern auch 
von einer Vielzahl „Allwetter-
Fahrern“, die sich weder von 
Landregen noch Schnee oder 
Dunkelheit abschrecken las-
sen.
Genau dies war ein entschei-
dendes Argument für das 
durchgängige Asphaltieren 
des Weges vor ein paar Jah-
ren; seither hat sich die Zahl 
von Zweirädern weiter er-
höht. Umso störender macht 
sich das Fehlen einer Be-
leuchtung auf dem Kilome-
ter zwischen badenova-Sta-
dion und Ebnet bemerkbar: 
Wer abends oder frühmor-
gens ostwärts radelt, wird am 
„Ottiliensteg“ in völlige Dun-
kelheit entlassen (siehe Foto); 

ein kurzer „Lichtblick“ (der 
eher eine unliebsame Blen-
dung ist) stellt sich nach 500 
Metern beim Unterqueren 
der Schwarzwaldstraße ein 
– es folgt erneut Finsternis, 
bis später von rechts, kurz 
vor dem Ebneter Schloss-
Steg der bestens beleuchte-
te (für Radler aber abseitige) 
Weg namens „Klein Grün“ 
herannaht. Weil die nachhal-
tige Förderung des Radver-
kehrs erklärtes Ziel Freibur-
ger Verkehrspolitik ist, hat die 
Fraktion der GRÜNEN an OB 
Salomon geschrieben und 
darum gebeten, diesen Miss-

stand endlich zu beheben.
Es gibt noch einen zweiten 
Brief der GRÜNEN in Sachen 
Dreisamuferweg, und zwar 
an die ASF (Abfallwirtschaft 
und Stadtreinigung): Dabei 
wird der unzureichende Win-
terdienst östlich der Ebneter 
Brücke angesprochen. 

Tatsächlich stehen hier die We-
geverhältnisse nach Schnee-
fall in krassem Widerspruch 
zur Bedeutung der Strecke 
für Radverkehr und Naherho-
lung. „Zwei Zentimeter Neu-
schnee am 2. Weihnachtstag 
genügten, um zwischen Eb-
neter Brücke und der Brugga 
eine spiegelglatte Fläche ent-
stehen zu lassen“, heißt es 
da, und weiter: „Gehen und 
Joggen waren nur mit äußers-
ter Vorsicht-, Radfahren aber 
nur mit größtem Sturzrisiko 
möglich – und dies für meh-
rere Tage genau „zwischen 
den Jahren“, bei strahlendem 
Winterwetter.“ 
Außerdem war in den ver-
gangenen Jahren mehrfach 

¢ Im Dez. ’07 erschien die 
2. Auflage des Stadtteil-
führers und wurde an die 
Haushalte verteilt werden. 
Wer ihn nicht erhalten hat oder Be-
darf an einem weiteren hat, kann 
ihn im Zentrum Oberwiehre (ZO, 
dort ausliegend) erhalten.  

¢ Im neuen Stadtteilführer
haben sich Fehler einge-
schlichen. 
Bitte entschuldigen Sie die-
se und teilen Sie uns Ände-
rungswünsche schriftlich mit 
(A+K-Verlag, 79288 Gotten-
heim, Hauptstr. 26 oder BV 
Oberwiehre-Waldsee, Glare-
anstr. 4, 79102 Freiburg. Bit-
te beachten Sie, das die Nen-
nung Ihrer Einrichtung bei 
den Adressen ein Entgegen-
kommen unsererseits dar-
stellt und Ihnen hilft, bekannt 
und erreicht zu werden! Vie-
len Dank. 
Hier eine Berichtigung: 
Die Chorgemeinschaft trägt 
den Namen: Freiburger Män-
nerchor „Frohsinn-Concor-
dia“ e.V.

Heidrun Sieß, BV  

Der Stadteilführer 
2008

zu beobachten, dass nach 
Schneefällen Schleichwege 
für den Autoverkehr (z.B. öst-
liche Kartäuser- und Wald-
seestraße) nach kurzer Zeit 
geräumt und sogar trocken 
waren, während gleichzei-
tig das Befahren wichtiger 
Radrouten oder ausgewiese-
ner Fahrradstraßen (u.a. auch 
die Schützenallee) nahezu 
unmöglich war. 

Die ASF wird deshalb gebe-
ten, bei winterlichen Straßen-
verhältnissen künftig dafür zu 
sorgen, dass der Dreisamu-
ferweg in voller Länge (und 
andere wichtige Radwege-
verbindungen ebenso) zeit-
nah geräumt und gestreut 
wird. „Schließlich drückt sich 
auch im „Straßenzustand“ 
aus, welche Wertschätzung 
die verschiedenen Verkehrs-
teilnehmer in einer Stadt ge-
nießen...“ heißt es in dem 
Brief abschließend.

Helmut Thoma
Stadtrat der GRÜNEN

www.oberwiehre-waldsee.de
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Zu wenig Platz? Wir helfen.
Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen und sichern Sie sich
dafür jetzt extra günstiges Baugeld – natürlich auch für anstehende
Energiesparmaßnahmen. Mehr Infos bei Ihrer Sparkasse oder unter
www.sparkasse-freiburg.de.

Jetzt extra günstiges 

Baugeld sichern!

Sparkassen-Finanzgruppe
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Neuer Vorstand im SPD Ortsverein 
Oberwiehre-Waldsee

Kai Schröder-Klings jüngster Ortsvereinsvorsitzender aller Zeiten

¢ Der SPD Ortsverein Ober-
wiehre-Waldsee hat auf sei-
ner Mitgliederversammlung 
in der letzten Woche einen 
neuen Vorstand gewählt. 
Dieser besteht aus dem Vorsit-
zendem Kai Schröder-Klings, 
den beiden stellvertretenden 
Vorsitzenden Marion Jegal 
und Wilfried Nagel, dem Kas-
sierer Gabriel Schaufelberger 
und den vier Beisitzern Els-
beth Stegie, Roswitha Win-
ker, Christian Höstermann 
und Thomas Oertel. Mit dem 
24-Jährigen Studenten der 
Rechtswissenschaften hat 
der Ortsverein den jüngsten 
Vorsitzenden den es je in der 
Freiburger SPD gegeben hat. 
Trotz seines jugendlichen Al-
ters konnte Schröder-Klings 
bereits einige Erfahrungen in 
der Kommunalpolitik sam-
meln. So war er bereits vier 
Jahre gewähltes Mitglied 

und Vorsitzender des Frei-
burger Jugendgemeindera-
tes und ein Jahr Vorsitzender 
der Wählervereinigung Jun-
ges Freiburg. Zu seiner Un-
terstützung hat ihm der Orts-
verein mit Marion Jegal (48), 
der Wahlkreismitarbeiterin 
des SPD-Bundesagstabge-
ordneten Gernot Erler, und 
Wilfried Nagel (64), dem pen-
sionierten stellvertretenden 
Schulleiter der Staudinger-
Gesamtschule, zwei erfah-
rene Parteimitglieder an die 
Seite gestellt. Wilfried Nagel 
der dem Vorstand des Orts-
vereins seit vielen Jahren an-
gehört meint dazu: „Ich freue 
mich, dass es uns gelungen 
ist in unserem Ortsverein, in 
dem die Mehrheit der knapp 
100 Mitglieder bereits über 
50 Jahre alt ist, die Übergabe 
der Verantwortung an die jün-
gere Generation einzuleiten

und bin als ehemaliger 
Politiklehrer gespannt 
auf die Ergebnisse aus 
unserem Mehrgene-
rationenprojekt.“ Im 
Anschluss an die Vor-
standswahlen skizzierte SPD- 
Stadtrat Thomas Oertel in 
seinem Vortrag die Entwick-
lungsperspektiven, die sich 
dem Freiburger Osten bie-
ten. Hierbei ging er von den 
Entwicklungen der letzten 
Jahrzehnte aus, die ihm als 
langjähriger Vorsitzender des 
Bürgervereins Oberwiehre-
Waldsee bestens bekannt 
sind, und machte so klar, 
dass Stadttunnel, Stadtbahn 
Linie 1 zwischen ZO und Ma-
ria Hilf, Stadthalle, Coats-
Mez-Gelände, Vierlinden und 
die Kunsthalle beim Wodan-
Gelände heutige Formen der 
im Osten alt vertrauten The-
men Verkehr, Bebauung, Ver-

dichtung, Grünspannen u. 
Schloßbergnase sind. Die 
kurz aber heftig aufflackernde 
Diskussion zeigt, dass zu all 
diesen Fragen noch viel mehr 
Diskussionsbedarf besteht, 
als die knappe Zeit an diesem 
Abend zuließ. Es wird daher 
eine der ersten Aufgaben des 
neu gewählten Vorstandes 
sein, die begonnen Debatten 
aufzugreifen und fortzufüh-
ren. Für Rückfragen stehen 
wir ihnen gerne zur Verfü-
gung. Kai Schröder-Klings, 
Tel. 2045414 / kai.schroeder-
klings@spd-online.de
Wilfried Nagel / Tel. 65056 
wilfried.nagel@breisnet-onli-
ne.de           Wilfried Nagel, SPD

V. l.: Thomas Oertel, Gabriel Schauffelber-
ger, Roswitha Winker, Christian Höster-
mann, Kai Schröder-Klings, Elsbeth Ste-
gie und Wilfried Nagel.
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Therapie & Prävention
•  TTB-Check: Analyse des Bewegegungsapparates
•  Schmerzgruppe-Aktiv gegen den Schmerz
•  Neurologische Reha
•  Rückenschule / Rücken Fit
•  Funktionelles Gerätetraining
•  FreiesTraining / Gerätetraining
•  Nordic Walking

Hansjakobstr. 66 · 79117 Freiburg
Tel. 0761/70 14 41 ·  Fax 70 15 51
www.prax is team- l indner.de

MANUELLE THERAPIE - MAITLAND - BOBATH - VISCERALE OSTEOPATHIE - CRANIOSACRALE THERAPIE LYMPHDRAINAGE - PRÄVENTION

            Therapie durch 
Training & Bewegung
probieren Sie es aus…
• GUTSCHEIN für 2 freie Trainingseinheiten...auch samstags!

Wieviel 
   Bewegung haben 
   Sie denn noch?

¢ Kahlschlag - Hinter dem frei geräumten Baugelände der 
ehemaligen Firma Coats-Mez hat das Forstamt erstmals seit 
Jahrzehnten gründlich „aufgeräumt“, weil dieser Streifen des 
Schlossberghanges bis vor wenigen Wochen für größere 
Maschinen so gut wie unzugänglich war. 
Die neue Bebauung an der Kartäuserstraße wird bis un-
mittelbar an den Gewerbebach heranreichen – aus Sicher-
heitsgründen muss daher ein ausreichend breiter Streifen 
von hohen Bäumen freigehalten werden. Für die Menschen 
im Stadtteil wird es nach Abschluss der Bauarbeiten eine 
willkommene Verbesserung geben: Mitten durch das bislang 
abgezäunte Gelände wird ein öffentlicher Weg mit Brücke 
über den Gewerbebach verlaufen, der eine neue Fußverbin-
dung zum Schlossberg eröffnet.                                                                 

Helmut Thoma
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¢ Die Sanierung der 
Schwarzwaldstraße geht 
ab April weiter mit dem 
Abschnitt zwischen dem 
Gasthaus Schiff und 
dem Sandfangweg. Rund 
300.000 Euro werden hier 
investiert, um die Verkehrs-
sicherheit – vor allem für 
Fußgänger und Radfahrer 
– zu gewährleisten. An der 
grundsätzlichen Aufteilung 
des Straßenquerschnitts 
wird sich dabei nichts än-
dern – es bleibt also bei 
einem eigenständigen Rad-
weg auf der Nordseite und 
einem abmarkierten Fahr-
radstreifen stadtauswärts.

Helmut Thoma
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www. ob e rw i e h r e -wa l d s e e . d e
Schützenallee 7     www.timbalaye.de

Freiburg ( 7 28 14

Salsa Cubana                                  
Afrocubano

Samba

Tanzschule Annette Gilsdorf

¢ Der Veranstaltungska-
lender der Arbeitsgemein-
schaft Freiburger Bürger-
vereine (AFB) für das Jahr 
2008 liegt im Zentrum Ober-
wiehre (ZO) aus und ist in 
den einzelnen Stadtteilen er-
hältlich. 
Auf eine Änderung möchten 
wir hinweisen: Die Veranstal-
tung „Eröffnung Historische 
Ausstellung“ am 31.05.2008 
wird vom Bürgerverein Ober-
wiehre-Waldsee getragen.
Wir freuen uns über reges 
Interesse (am Kalender und 
an der Ausstellung!)

Veranstal-
tungskalender

$ LESERBRIEF

Sehr geehrter Herr Blens, ich bin 
für die Zurverfügungstellung städti-
scher Flächen für Graffi ti, allerdings 
gegen Schmierereien. Graffi ti ist 
nun mal in der Welt und eine Kunst-
form geworden, junge Leute haben 
einen Raum gefunden und lassen 
ihn sich vermutlich nicht so leicht 
wieder nehmen. Das hat Gründe: 
sie haben wenig kreative Möglich-
keiten, wir Erwachsenen haben 
weder Zeit für sie noch sind wir gu-
te Vorbilder. Junge Leute brauchen 
Unterstützung und Grenzen, nicht 
entweder oder. Verbote fördern 
Übertretungen eher – siehe die jet-
zige Diskussion über Jugendkrimi-
nalität. Es geht darum, Kreativität 
in richtige Bahnen zu lenken, Graf-
fi ti kann dafür ein Beginn sein. El-
tern, Schulen, Erzieher überhaupt 
sollten diese Provokationen ernst-
nehmen, anstatt junge Leute ein-
zuschränken – das sind sie genug. 
Öffentlich oder von Hausbesitzern 
zur Verfügung gestellte Malfl ächen 
wären eine positive Möglichkeit. 
Private Malfl ächen sind gut, aber 
nicht ausreichend. Das ist durch-
aus auch eine öffentliche Aufgabe.

              Gisela Endel

zu „Graffi ti“ / Dirk Blens: 

$ LESERBRIEF
...für Ihre Bereitschaft, den Stern-
singern von Maria-Hilf am Dreikö-
nigstag zu Beginn des Neujahrs-
empfang der Bürgervereine einen 
Auftritt zu ermöglichen bedanken 
wir uns ganz herzlich... Wie Sie si-
cher wissen, sammeln die Stern-
singer für Kinder in Not...

Pater Matthäus ofm, Katholische 
Kirchengemeinde Maria-Hilf

Fo
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¢ Einige Bewohner des 
Stadtteils sind empört über 
die Schmierereien am Wei-
ßen Felsen. Herr Leser vom 
Garten und Tiefbauamt hat 
seine Unterstützung bei dem 
weiteren Vorgehen zur Besei-
tigung und Wiederherstellung 
eines annehmbaren Zustan-
des zugesagt. Wir werden 
berichten.     

Heidrun Sieß, Red.

Die Schmierereien 
am 

Weißen Felsen
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¢ Wenn Sie nach anstren-
gendem Schneeschippen 
(siehe BBL No123) so rich-
tig durch gefroren sind, 
freuen Sie sich sicher auf 
Ihr wohlverdientes Plätz-
chen am heißen Kamin oder 
wünschen sich zumindest 
einen selbigen sehnlichst 
herbei...  
Hier nun ein paar Tipps zum 
richtigen Heizen, damit „der 
Ofen nicht nach hinten los-
geht“: 
Um Energiekosten langfris-
tig sparen zu können, haben 
sich in den vergangenen Jah-
ren immer mehr Bürgerinnen 
und Bürger für holzbefeuerte 
Kaminöfen zusätzlich zur vor-
handenen Öl- oder Gashei-
zung entschieden. Doch was 
viele nicht wissen, ist, wie 
diese Kamine richtig geheizt 
werden. Beim städtischen 
Umweltschutzamt gehen in 
der kalten Jahreszeit deshalb 
zunehmend Beschwerden 

Umweltschutzamt: 

Holzbefeuerte Kaminöfen müssen richtig geheizt werden
von Anwohner/-innen über 
Rauchbelästigungen ein. 
Idealerweise entsteht bei der 
Verbrennung von Holz nur 
Kohlendioxid, Asche und 
Wasser. Bei einer unvollstän-
digen oder nicht sachgemä-
ßen Verbrennung kann aller-
dings giftiges Kohlenmono-
xid, klimaschädliches Me-
thangas, beim Verbrennen von
beschichteten Spanplatten 
sogar Dioxin entstehen. Auch 
Feinstaub entsteht durch das 
Heizen mit Kaminöfen.
Für richtiges, sauberes Hei-
zen sind drei Dinge notwen-
dig:
- richtiger Umgang mit dem 

Ofen
- regelmäßige Wartung und 

Überwachung durch Fach-
leute

- geeignete, trockene Brenn-
stoffe, die richtig gelagert 
werden

Nur mit diesen Brennstoffen 
darf geheizt werden:

- Steinkohle und Steinkoh-
lebriketts

- Braunkohle und Braunkoh-
lebriketts

- natur belassenes Holz mit 
Rinde

- Torfbriketts
- so genannte Presslinge aus 

natur belassenem Holz als 
Holzbriketts oder vergleich-
bare Holzpellets

Geregelt ist dies genau im 
Bundes-Immissionsschutz-
gesetz. Wer weitere Informa-
tionen möchte, kann sich die 
kostenl. Broschüre des Um-
weltbundesamts zum „Hei-
zen mit Holz“ beim Umwelt-
bundesamt, Postfach 1406, 

06813 Dessau bestellen oder 
diese direkt im Internet unter 
www.umweltdaten.de/publi-
kationen/fpdf-l/3151.pdf her-
unterladen.

PM Stadt Freiburg/
Sabine Engel, Red.

P R A X I S T A F E L

Dr. med. Konrad Rosset
Arzt für Allgemeinmedizin

Schwarzwaldstraße 1  •  79117 Freiburg
direkt an der Haltestelle Schwabentorbrücke

Vereinbaren Sie bitte einen Termin mit Fr. Willrich

☎ 72851
Mo - Fr 8.30 - 12.30
Di + Do 16.30 - 18.00

Schnarchen?

HNO-Praxis
in der Wiehre
Tel. 0761/74055
www.schnarchzentrum.com

Sprechzeiten: Montag bis Freitag
 8.00 - 13.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr

Dr. Andreas Goldmann
Dr. Ulrich Koppermann
Dr. Karin Schilli

Fachärzte für Urologie
Konsiliarärzte am Universitätsklinikum

Wir bitten um 
Terminvereinbarung

B e r t o l d s t r a ß e  4 5
7 9 0 9 8  F r e i b u r g
Tel. 0761-3 86 07 00
Fax  0761-28 31 44
u3-GKS@t-online.de
w w w . u - d r e i . d e

Leistungsspektrum
Vorsorgeuntersuchungen, Labor- u. Ultraschall-
diagnostik, Röntgenuntersuchungen, Endoskopi-
sche Eingriffe, operative Eingriffe in der Praxis, 
sowie im Universitätsklinikum Freiburg und im 
Lorettokrankenhaus Freiburg.

¢ Seit dem 1. Januar sind 
der Treffpunkt Freiburg, 
der FARBE e.V., die Frei-
willigen-Agentur, das Frei-
burger Agenda 21-Büro und 
das Selbsthilfebüro mit vielen 
Gruppen, Initiativen, Vereinen 
und Netzwerken gemeinsam 
in der Schwarzwaldstr. 78d 
am Zentrum Oberwiehre. Un-
ter einem gemeinsamen Dach 
bieten die Einrichtungen viel-
fältige Unterstützungsmög-
lichkeiten an. Wir berichten 
ausführlicher in der März-
Ausgabe des Bürgerblatts.

Agenda 21

...s‘Sprüchle
Von zwei Narren hält der 
größere den kleineren für 
den größten.

Emil Gött

P R A X I S Z E N T R U M  W I E H R E
Günterstalstraße 11-13   ·   79102 Freiburg   ·   ( 07 61 . 7 91 88-0

Ärzte für 
Allgemeinmedizin · Innere Medizin · Spezielle 
Schmerztherapie · Chirotherapie · Homöopathie

w w w . p r a x i s g e m e i n s c h a f t - w i e h r e . d e

Montag - Freitag 8.00 - 19.00 Uhr
Samstag 9.00 - 12.00 Uhr

SPRECHSTUNDENx

• Akupunktur
• Allergietestung
• EKG / Belastungs-EKG
• Ernährungsberatung
• Gefäßuntersuchungen
• Homöopathie 
• Impfungen
• Kleine Chirurgie
• Krebsvorsorge
• Magnetfeldtherapie

• Manuelle Therapie
• Migräne-/Kopfschmerzzentrum
• Lungenfunktionsuntersuchung
• Reiseberatung / Reiseimpfung
• Elektrotherapie / Extension
• Schmerztherapie
• Sportärztliche Untersuchung
• Ultraschalluntersuchung
• Diabetikerschulungen
• Raucherentwöhnungen

Dr. med. Jörg Schweigler
Dr. med. Wolf D. Kilchling
Dr. med. Alexander Jäkel
Peter F. Forsbach
Dr. med. Claus Ballstaedt
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¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

WINFRIED WERNE Mitglied 
im

79117 Freiburg
Lindenmattenstraße 25

Kompetent in 
 Haus- und Grundbesitz

®

Qualitätsmotto: Erstklassige 
Ware. Designmotto: Nur das, 
was ich meiner Enkeltochter 
auch kaufen würde. Und das 
sieht man im Laden. Über-
wiegend werden richtige Bal-
lons, kaum Folien angeboten. 
Die Auswahl ist riesig. Basis 
sind 30 Farben in 4 Größen. 
Dazu Sonderformen wie Her-
zen, Hasen, Enten... Natürlich 
werden die Ballons auch per 
Gasdruck zum Fliegen ge-
bracht. Im Sommer hat Hol-
land wochenends 10-15 Bal-
lon-Gasflaschen in Betrieb. 
Da denke ich an meine Kind-
heit zurück, als der stolze 
Gasballon am nächsten Mor-
gen nicht mehr prall und fröh-
lich unter der Decke schweb-
te, sondern als schrumpeliges 
trauriges Etwas sein Ende 
am Fußboden gefunden hat-
te. Aber die Zeiten sind vor-
bei, meint der Fachmann. Es 
gibt ein Abdichtmittel, das 
Luft bzw. Gas bis zu mehre-
ren Wochen im Ballon hält. 

Im Laden wird viel gelacht. 
Kein Wunder beim ständigen 
Umgang mit fröhlichen Far-
ben und Kunden, denen er-
freuliche Erlebnisse ins Haus 
stehen. So holt gerade eine 
Kundin eine namhafte An-
zahl roter Herzballons für ihre 
Tochter, die aus Neuseeland 
zurückkommt und so begrüßt 
werden soll. Ja, und Preise? 
Die sind Okay! In einem Mus-
terbuch sind all die wunder-
baren Ideen und die Preise zu 
betrachten. Er ist Fachmann 
im Herstellen von Ballonfigu-
ren, gibt Kurse dafür. Was es 
nicht alles gibt! Wir haben viel 
Spaß miteinander gehabt. Ich 
bekomme als Abschiedsge-
schenk einen großen gelben 
Ballon mit fröhlichem Smiley 
darauf. Der bringt mir auf dem 
Heimweg einige seltsame viel 
mehr aber freundliche Blicke 
ein. Luftballons machen eben 
fröhlich!                

Jürgen Miehe
BV Unter-/Mittelwiehre

¢ In unserem Stadtteil gibt 
es eine Besonderheit, viel-
leicht ist sie Ihnen schon 
aufgefallen? Den Nachbarn 
aus der Mittelwiehre ist er 
jedenfalls aufgefallen. Wir 
hoffen, daß er noch lange 
bleibt. Wir danken Herrn 
Miehe für die Überlassung 
des Textes: Tatort Dreikö-
nigstr. 2 / Ecke Schwarzwald-
straße. Ich traue meinen Au-
gen nicht. Das gibt es ja kaum 
in den großen Metropolen! 
Und nun hier in der Wiehre 
– so was! Ein Luftballonladen!
Auf der Stelle fühle ich mich 
fünfzig Jahre jünger, bin neu-
gierig, fasziniert, denn schon 
durch das Schaufenster sieht 
alles viel origineller, feiner aus 
als bei den langweiligen am-
bulanten Ballonverkäufern, 
bei denen statt richtiger Bal-
lons meist nur aufgeblasene 
Plastikfolien angeboten wer-
den. Drinnen begrüßt mich 
Rüdiger Holland. Seltsam, wie
ein erwachsener Mensch da-

rauf kommen kann, mit Luft-
ballons zu handeln. Das muss 
hinterfragt werden. Erste Kon-
takte mit Luftballons en gros 
hat der studierte Bauingeni-
eur im Musikverein, in dem 
er Mitglied ist. Er schlägt vor,
statt Flammkuchen beim 
nächsten Fest eben auch mal 
Luftballons zu verkaufen. Et-
waige Verluste würde er tra-
gen, Gewinne kämen dem 
Verein zugute. Das funktio-
niert und so wird bis zu einem 
Drittel des Vereinsetats mit 
Luftballons erwirtschaftet. Ein 
sozial denkender Mann, die-
ser Rüdiger Holland. Kompli-
ment! Und sein Engagement 
hält bis heute an. 3-4 mal im 
Jahr verkauft der Ballonchef 
auf Veranstaltungen für so-
ziale Zwecke.1999 wird in 
Lahr ein kleiner Ballonladen 
eröffnet und 2003 folgt Frei-
burg. Inzwischen sind auch 
die richtigen Einkaufsquel-
len gefunden. Motto: Einkauf 
weltweit außer Südostasien. 

Zum Fasching – Fasnet – Karneval:

Traumballons - fünfzig- bis sechzigtausendmal

Buchbesprechung: Die Dreisam
¢ Ende 2007 erschien im 
Lavori Verlag, Freiburg ein 
Buch von Jörg Lange das 
die Geschichte, Gegen-
wart und Zukunft unserer 
Dreisam in eindrucksvoller 
Weise darstellt 
Die Entstehung der Dreisam 
vor etwa 60 Millionen Jahren 
hängt eng mit der Entwick-
lung des Oberrheingrabens 
zusammen. Bis zum 18. Jahr-
hundert war die Dreisam ein 
Fluss, der sich seinen Weg 
überwiegend selbst suchte. 
Hochwasser und Besiedelung 
waren wohl die Gründe, dass 
der Flusslauf verändert und 
vor allem begradigt wurde.
Die Dreisam hatte in der Ver-

gangenheit auch große wirt-
schaftliche Bedeutung. Fi-
scherei, Flößerei, Mühlen 
waren wie Waschplätze al-
ler Orts gegenwärtig. Heute 
hat der Fluss große Bedeu-
tung als Naherholungsraum 
für die Bürger der Stadt. Aber 
auch die Nutzung der Was-
serkraft hat stark an Bedeu-
tung gewonnen. Für die Zu-
kunft besteht der Wunsch, 
dass die Dreisam wieder nä-
her an ihre ursprüngliche Ge-
stalt und Form herangeführt 
werden kann. Ein gutes Bei-
spiel für solche Maßnahmen 
kann man östlich des Was-
serwerkes bei Ebnet sehen. 
So könnte der Fluss ausse-

hen, wenn ihm sein ursprüng-
licher Verlauf wieder gegeben 
wird. Dann könnte sich auch 
ein Traum des Autors erfül-
len – der Lachs kehrt in die 
Dreisam zurück. Das Buch 
bietet sehr viel Textinformati-
on, Karten und beeindrucken-

de Fotos. Ein Buch, das nicht 
nur für Fachleute gedacht ist. 
Es sollte in vielen Haushal-
ten des Dreisamtals und Frei-
burgs gelesen werden.
Das Buch ist im Buchhandel 
erhältlich, der Preis € 29.80

Friedhelm Nehrwein, BV
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Reparaturservice u. Kundendienst
       - Schnell - Sauber - Preiswert -

¢ Im vergangenen Jahr 
feierte die Senioren-Wohn-
anlage Kreuzsteinäcker der 
Heiliggeistspitalstiftung ihr 
zehn jähriges Bestehen. 
Und von Anfang an wird in 
der dortigen Begegnungs-
stätte den Bewohnern der 
Wohnanlage und auch den 
Bewohnern des Stadtteils 
montags bis freitags die Mög-
lichkeit am Senioren-Mittags-
tisch teilzunehmen angebo-
ten. Nicht selbst kochen zu 
müssen und das Mittages-
sen am gedeckten Tisch und 
in angenehmer Gesellschaft 
einzunehmen, ist für viele et-
wa vierzig Senioren Grund 
genug, das Angebot regel-
mäßig gerne anzunehmen. 
Fragt man die Senioren, wa-
rum Sie zum Mittagessen in 
die Begegnungsstätte kom-
men, erhält man zum Beispiel 
als Antwort: „Viel besser als 
die ganze Zeit alleine daheim 
sein...“, „Für mich alleine 
lohnt sich Kochen nicht im-
mer...“ oder „Selber kochen 
und dann alleine essen ist 
nicht immer sehr schön.“ 

Seit etwa einem Jahr haben 
die Besucher des Mittags-
tischs nun die Möglichkeit 
zwischen zwei angebotenen 
Menüs zu wählen. Der aktu-
elle Wochen-Speiseplan liegt 

Senioren-Mittagstisch 
jeweils ab Mitte der Vorwoche 
in der Begegnungsstätte aus. 
Das frisch in der Kartaus-Kü-
che zubereitete Essen wird 
von den Zivildienstleisten-
den der Wohnanlage unter 
Mithilfe von ehrenamtlichen 
Mitarbeitern aus dem Stadt-
teil immer zwischen 12.00 
und 13.00 Uhr serviert. Auch 
die Senioren der umliegen-
den Stadtteile, die gerne ein 
schmackhaftes Mittagessen 
in netter Gesellschaft einneh-
men möchten sind herzlich 
eingeladen, den Senioren-
Mittagstisch kennen zu ler-
nen. Ein abwechselungsrei-
cher und seniorengerechter 
Speiseplan ermöglicht hier, 
besonders Alleinlebenden, 
eine warme Mahlzeit in an-
genehmer Atmosphäre (viel-
leicht mit alten Bekannten) 
einzunehmen.

Wenn Sie Interesse am Mit-
tagstisch haben oder weite-
re Informationen wünschen, 
können sie sich gerne an die 
Wohnanlage wenden:
Wohnanlage Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Str.10, 79117 
Freiburg, Tel. 0761 / 6129150
info.kreuzsteinaecker@stif
tungsverwaltung-freiburg.de

Oliver Schlatter
Sozialdienst der Wohnanlage 

Kreuzsteinäcker

Hildastraße 22 • 79102 Freiburg
07 61/70 99 95 ( P vor dem Haus

Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr
Sa 8.30 - 13.00 Uhr

• SCHNELLWÄSCHEDIENST
• HANDGEBÜGELTE HEMDEN
• MANGELDIENST
• REINIGUNGSANNAHME
• ABHOLSERVICE

WEGRO
KÜCHE

DIREKT

     Kronenstr. 32
        79100 Freiburg
          Tel. 07 61 - 49 25 25
             www.wegro-kuechen.de

        Günstige Markenküchen
      vom Fachmann

  Planung und
 Beratung   
auch vor Ort!

!!! Zwei Musterküchen 
         stark reduziert !!!
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¢ Verglichen mit den 1000 
Jahren der Wiehre ist es nur 
ein Prozent. Aber auch wir 
feiern in diesem Jahr Ge-
burtstag. Im Oktober wird 
das „Jugend- und Bürger-
forum 197 e.V.“ zehn Jahre 
alt. Das werden wir auch 
feiern. Aber… Was ist los 
im Haus 197? 
Neben einigen Angeboten, 
die schon über Jahre stabil 
laufen, hat sich viel Neues 
getan. Besonders erfreulich 
ist, dass wir mit einigen neu-
en Treffs jetzt auch Kinder ab 
4 Jahren ansprechen. Nach
wie vor ist gemeinsames Ko-
chen neben Basketball, Tisch-
tennis, Basteln und Spielen 
bei diesen Clubs und Treffs 
sehr gefragt. Während der 
offenen Angebote können die 
Jugendlichen das Internet-
Café nutzen und werden da-
bei betreut. Fest im Wochen-
plan verankert sind auch Re-
novierungsarbeiten um das 
Haus197 in Schuss zu halten, 
zu verschönern und gegen 
Einbrüche abzusichern. Mit 
Hilfe einer Spende der psd-
Bank konnte im Erdgeschoss 
eine Schall isolierende Decke
eingezogen werden. Wir bie-
ten weiterhin mit der pädagog.
Hochschule Freiburg (PH) Frei-
burg zusammen ein „Lese- 
und Rechtschreibtraining“ an.
Studierende der PH unterstüt-

Das Jugend- und Bürgerforum 197 e.V.
zen Jugendliche der Klassen 
5-8 in kleinen Gruppen gezielt 
bei der Verbesserung ihrer 
Schreib- u. Lesefähigkeiten. 
Über das Jahr unterrichteten 
15 Studentinnen 17 Kinder. 
Im „Club 197“  finden sich 
vor allem ältere Jugendliche, 
die sich selbst verwalteten. 
Sie treffen sich regelmäßig 
eigenständig im Haus197 zur 
Freizeitgestaltung. Besonders
bei Renovierungsaktionen u.
beim Sommerfest ist der Club 
197 eine kräftige Stütze.
Folgende Aktivitäten sind fes-
ter Bestandteil unseres Pro-
gramms: Ungefähr alle 5 Wo-
chen findet im Haus197 das 
Kinderkino mit aktuellen Fil-
men oder Klassikern für Kids 
ab 6 Jahren statt.
Zum Jahresprogramm ge-
hört unser Familienflohmarkt 
auf dem Außengelände; für 
Kinder mit  Aktionen wie z.B. 
Kürbisschnitzen oder Feuer-
machen. Feste Tradition ist 
inzwischen auch unser Som-
merfest mit Spielstraße, Ju-
gendbands, Tombola... 
Wie immer mit von der Partie 
ist der Förderverein „Wir hel-
fen Kindern“ und viele, viele 
HelferInnen. Daran schließt 
sich an eine Spiel- u. Spaß-
woche für Kinder in Koope-
ration mit dem Spielmobil. 
Eine Woche lang gibt es je-
den Tag ein Angebot wie z.B. 

Schnitzeljagd, Obstsalat und 
Milchshakes zaubern, Floh-
markt, Bewegungsbaustelle, 
Spiele. Zur Reinhold-Schnei-
der-Hauptschule hat sich ein 
guter Kontakt aufgebaut. Es 
besteht ein enger Austausch 
mit den LehrerInnen, Be-
suche der Schulklassen im 
Haus197, Besuche auf dem 
Pausenhof sind feste Be-
standteilen der Arbeit.  Ähn-
liche Kontakte wünschen wir 
uns mit den anderen Schulen.
Was wir vorhaben:
Projekt Fassade
Wir wollen im Frühjahr 
2008 die Außenfassade des 
Haus197 wieder herrich-
ten. Der damalige Dauerver-
kehr der B31 Ost hat deut-
liche Spuren hinterlassen. 
Jetzt wird es endlich Zeit für 
neue, frische Farbe. Dieses 
Projekt wollen wir gemein-
sam mit Jugendlichen, der 
Stadt Freiburg und ehren-
amtlichen Helfern angehen. 

¢ Unruhe durch „ruhen-
den Verkehr“ gibt es seit 
Monaten im neuen Wohn-
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quartier östlich des Wiehre-
bahnhofs, das gemäß Be-
bauungsplan komplett als 
„verkehrsberuhigter Be-
reich“ ausgewiesen ist – al-
so als das, was man im All-
gemeinen Sprachgebrauch 
„Spielstraße“ heißt. Offenbar 
kennen viele aber nicht die 
Spielregeln für Spielstraßen, 
denn die besagen u.a.: Das 
Abstellen von Autos ist nur 
in den eigens dafür gekenn-
zeichneten Flächen zulässig. 
Mitte Januar ging ein Schrei-
ben der Stadt an alle betrof-
fenen Haushalte, worin die-
ser Sachverhalt ausführlich 

beschrieben wurde; was der 
Brief allerdings verschwieg: 
In der gesamten nagelneu-
en Richard-Kuenzer-Straße
gibt es keine einzige solche 
Fläche! Die wurden aber nicht 
etwa vergessen – es war im 
Gegenteil von Anfang an be-
absichtigt, die neue Wiehre-
siedlung weitgehend „blech-
frei“ zu gestalten, und das 
nicht nur aus ästhetischen 
Gründen. Es soll für die zahl-
reichen hier lebenden Kinder 
eben möglich sein, gefahrlos 
auf der Straße zu spielen (da-
her ja der Begriff „Spielstra-
ße“). Genau diese Art von 

Lebensqualität war für viele 
junge Familien ein wichtiges 
Argument, sich hier nieder-
zulassen. Und so hagelt es 
jetzt v.a. von dort Proteste.
Jedenfalls war der Erfolg des 
amtlichen Briefes äußerst 
bescheiden – wie das spä-
ter entstandene Foto belegt. 
Und so wird wohl erst nach 
einigen Streifengängen des 
„Gemeindevollzugsdiens-
tes“ (GVD) Ruhe einkehren 
– nicht umsonst (eher im 
Gegenteil...) gibt es für jede 
Wohnung mindestens einen 
Stellplatz in den ausgedehn-
ten Tiefgaragen.

Helmut Thoma

Projekt Außengelände
Im Augenblick arbeiten wir 
auch an einer Konzeption für 
unser Außengelände. Wie 
kann das Gelände attrakti-
ver gemacht werden? Welche 
Nutzungen sind erwünscht, 
welche möglich? Wie wird aus 
Ideen eine Konzeption, die wir 
Schritt für Schritt in Eigenar-
beit, mit professioneller Hilfe, 
mit den Kindern und Jugend-
lichen umsetzen können? 
Auch hier sind wir dringend 
auf Ihre Mithilfe angewiesen
Was wir brauchen könn-
ten?
Noch können wir keine detail-
lierten Listen geben. Schauen 
Sie doch einfach rein in unse-
re Homepage.

Wilfried Nagel
Jugend- und Bürgerforum 
197 e.V., Schwarzwaldstraße 
197, 79117 Freiburg,
Tel. / Fax 696 7 397
info@haus197.de
www.haus197.de 
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Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg i.Br. e.V.
Heinrich-Heine-Str. 12/14, Ansprechpartner Herr Wassermann, www.freundeskreis-altenhilfe-freiburg.de

Wir suchen 
Personen, die bereit
sind, gelegentlich ältere
Menschen im Heim zu 
besuchen. Helfen Sie mit! 

Telefon 07661/61364

Anmerkung: Bei dem im Frühjahr geplanten Anwohnertreffen können diese und andere Themen der neuen Stadtteilbewohner zur Sprache kommen.
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¢ Ab September 2008 kön-
nen wir einen Platz für Zivil-
dienstleistende/n oder Be-
werber/innen f. das Freiwil-
lige Soziale Jahr anbieten! 
Interessent/innen sollten sich 
schnellstmöglichst schriftlich 
bewerben: FTC - z.Hd. Frank 
Weller, Schwarzwaldstr. 179,  
79117 Freiburg. Info ( 33677 
oder  freiburger-tc@t-online.de
w w w . f r e i b u r g e r - t c . d e
Einsatzbereich:
• Mithilfe bei Tätigkeiten der 

Vereinsverwaltung
• Mithilfe bei Veranstaltungen 

des FTC, wie z.B. Jugend-
turniere, Ranglistenturniere, 
Trainingscamps

• Assistenz bei Trainingsmaß-
nahmen Bereich Jugend

• Betreuung von Wettkampf-
mannschaften im Jugend-
bereich

Voraussetzungen:
• Begeisterung für den Ten-

nissport und Spielerfah-
rung von mind. 3 Jahren – 
Turniererfahrung von Vorteil

• Kenntnisse im Umgang mit 
dem PC / Word

• Teamfähig und kontaktfreu-
dig, Pädagog. Geschick. auf-

 geschlossenm Umgang mit 
jungen u. älteren Menschen

• Einsatzbereitschaft und Zu-
verlässigkeit 

Frank Weller, FTC

Freiburger Tennis-Club e.V. 
Einsatzstelle für Freiwillige Soziale Jahr / Zivildienststelle ¢ Im September 2008 ist 

unsere Zivildienststelle 
wieder zu besetzen. Haben 
Sie Lust in unserer Einrich-
tung zu wohnen, Haus und 
Grundstück in Ordnung zu 
halten und uns zu unter-
stützen, damit die MAKS 
-Kinder sich bei uns wohl 
fühlen? Oder kennen sie ei-
nen Interessierten?
Unsere Einrichtung MAKS ist 
in der Kartäuserstraße un-
tergebracht und arbeitet seit 
über 17 Jahren mit Kindern 
von suchtmittelabhängigen 
Eltern. Die Kinder kommen 
tagsüber zu uns, wohnen 
aber nicht hier.
Zu den Aufgaben des Zivil-
dienstleistenden zählen:
• Haus u. Hof in Ordnung hal-

ten, Hausmeistertätigkeiten

Zivildienst bei MAKS
• Gartenarbeiten auf unserem 

großen Grundstück
• Hauswirtschaftliche Versor-

gung
• Botengänge
• Ggf. Material oder Räume 

für Veranstaltungen vorbe-
reiten

• Wenn Sie sich angespro-
chen fühlen, dann schicken 
Sie uns bitte eine kurze Be-
werbung 

Nähere Infos erhalten sie auf 
unserer Homepage www.
maks-freiburg.de oder direkt 
bei uns unter der Telefon-
nummer: 0761/33216.
MAKS, Modellprojekt Arbeit 
mit Kindern von Suchtkran-
ken, Träger: AGJ, Fachver-
band für Prävention und Re-
habilitation in der Erzdiözese 
Freiburg e.V.

¢ Weltrekordschnecke fürs Guinnessbuch – Wenn man 
den Aussagen des Bauherren glauben darf, ist unser Stadt-
teil demnächst Heimat für einen Superlativ: Denn unterhalb 
des Sandfangweges entsteht die derzeit größte Wasser-
kraftschnecke der Welt. Während die Baustelle hierfür Rad-
ler und Fußgänger seit Monaten einen kleinen, wenn auch 
lästigen Umweg abverlangt, soll die Kraft des Dreisam-
wassers ab dem Frühjahr in ökologisch besonders hoch-
wertigen Strom umgewandelt werden – genug übrigens, 
um ca. 70 Freiburger Durchschnittshaushalte zu versorgen.

Helmut Thoma
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•Blechnerei
•Sanitäre Anlagen
•Gasheizungen

Brombergstraße 21
79102 Freiburg
Tel.   0761 / 78009 + 78000
Fax  0761 / 74626

Gegründet 1901

Inhaber: 
Baldur Bösch
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Infoveranstaltung des 

TagesmütterVereins Freiburg e.V. 
¢  Der TagesmütterVerein 
hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, in Freiburg ein viel-
fältiges, qualifiziertes Be-
treuungsangebot für Kinder 
auf- und auszubauen. 
Ziel der Arbeit ist es, durch 
Beratung, Ausbildung und 
Begleitung stabile und dau-
erhafte Betreuungsverhält-
nisse in der Tagespflege zu 

¢  Wenn aus einem Liebes-
paar ein Elternpaar bzw. ei-
ne Familie wird, müssen in 
vielen Lebensbereichen die 
Aufgaben und Verantwort-
lichkeiten neu geregelt wer-
den:  
Wer kümmert sich um das 
Kind oder die Kinder? Wer um 
den Haushalt? Wer verdient 
das Geld? Und nicht zuletzt: 
Was bietet der Staat den El-
tern in der „Babyzeit“ an ge-
setzlich geregelten Hilfen? 

pro familia Freiburg lädt ein
„Elternzeit - Elterngeld“…wenn sich Eltern 

Zeit für ihr Neugeborenes nehmen...

Info / weitere Kurse / Kurstermine: Singschule Angela Spohr
Kartäuserstraße 59 · 79102 Freiburg · Tel. 0761 / 75241
angela.spohr@singschule-freiburg.de · www.singschule-freiburg.de

• Singen für werdende Eltern
Das Kind im Mutterleib hört mit -

• Singen für Kinder u. Eltern, Großeltern...  
Singst Du mir ein Lied vor -

• Singkurs für alle, die gerne singen (ab 7 J.) 
Singen? …ja gerne! -

• Stimmtraining für ältere Menschen

Singschule Angela Spohr

Die Spielplatzwichtel
oder -  „Oh, guck mal, da ist noch 

ein Iih-Bäh-Pfui“
¢ „Menno, seit Silvester ist 
der Spielplatz so dreckig!“. 
Dererlei Klagen kennt Ange-
la Schoeller, BV-Mitglied und 
Grundschullehrerin in Eltern-
zeit noch von Ihrer früheren 
Klasse her. Mit denen hat-
te sie in Konstanz schon so 
manche „Wegputzete“ auf 
die Beine gestellt und regte 
nun auf privater Ebene eine 
„Spielplatzputzete“ an. Emi-
lia (3), Janne (3) und Lilli (4) 
waren sofort mit Feuereifer 
dabei. Auf der erst kürzlich 
eingeweihten Grünspange 
an der Peter-Sprung-Straße 
mit Spielplatz sammelten sie 
innerhalb einer Stunde drei 
große Tüten voll Knallerres-
te, Trinktüten und Kaugum-
mipapier, natürlich unter der 
Aufsicht der Mütter, die dafür 
sorgten, dass keine gefährli-
chen Reste in die Kinderhän-
de gerieten und auch die Mo-
tivation nicht erlahmte. Immer 
wieder tönte es laut: „Da, da 
ist noch ein Iih-Bäh-Pfui, ju-
chu!“
Frau Schoeller plant monat-
liche weitere Einsätze der 
„Spielplatzwichtel“. Jedes 
Mal soll ein anderer Spielplatz 
im Gebiet des Bürgervereins 
dran sein. Weitere Kinder un-
ter elterlicher Aufsicht sind 
herzlich willkommen. Ob-
wohl sie schon manches Mal 
mit der Entgegnung, „mei-
ne Kinder sollen nicht den 
Dreck anderer wegmachen“ 
konfrontiert wurde, hält Frau 
Schoeller (und auch der Bür-

Elternzeit - Elterngeld bietet 
gedankliche Anregungen und 
viele Informationen. 
Referentin: 
Erika Zippel, Diplom-Sozi-
alpädagogin, Schwanger-
schaftsberaterin. 
Termin: 
13. Febr. 08, 19.30 Uhr, pro 
familia Freiburg, Humboldt-
straße 2, Freiburg
Tel. 0761-296 25-6, 
kostenlos, um Anmeldung 
wird gebeten.

erreichen. Über Tätigkeiten 
in der Kinderbetreuung infor-
miert der TagesmütterVerein 
(Adelhauserstraße 8) an zwei 
zusammenhängenden Aben-
den (12.02. und 14.02.2008). 

Weitere Informationen unter 
www.kinder-freiburg.de 
oder 
Tel. 283535

gerverein) die Spielplatzput-
zete für eine sinnvolle päd-
agogische Aktivität. „Kinder 
sollen früh lernen, dass der 
weggeworfene Müll andere 
und auch sie selbst stört und 
viel Arbeit macht“, so Frau 
Schoeller. Und natürlich gab 
es für alle hinterher eine klei-
ne Belohnung.
Geplante weitere Termine 
sind immer am dritten Freitag 
im Monat, 15.30Uhr. Treff-
punkt ist vor der Sternwald-
str. 38.
Jedem neuen kleinen Mithel-
fer werden ein Paar Kinder-Ar-
beitshandschuhe geschenkt, 
die uns freundlicherweise von 
der Fa.Jako-o gestiftet wur-
den.

Sabine Engel, Red.

Die Spielplatzwichtel Lilli, Emilia 
u. Janne: Sooo fleissig sind wir...
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Freiburg
Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46
Eisenbahnstraße 68
Fax 0761/3 83 99 00

AHPLA

FLOR2
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Anspruchsvolle
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le ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen
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Deutsch-Franz. Gymnasium
Infoabend für neue 5.-Kl. am DFG
20.02./20 Uhr + 27.02./16-18 Uhr
mit Hausführung. Info: 2 01 76 33

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197 - Tel./Fax 
0761-6967397, www.haus197.de

MO | 15 bis 17 Uhr 
Mädchentreff, 11 bis 13 Jahre

MO | 18 bis 21 Uhr 
Montagsclub, Jugendl. 14-18 Jahre

DI | 15.30 bis 18Uhr
Dienstagsclub, Kinder 9-12 Jahre

DO | 16 bis 18 Uhr 
Donnerstagsclub, Jugendl. 11-16 J.

FR  | 14tägig | 15 bis 17 Uhr
Kindertreff, 6-9 Jahre

¢ Am Samstag, 08.03.08 
öffnet die Michael-Schule 
von 14-17 Uhr ihre Türen 
und lädt alle Interessier-
ten zum Ostereiermarkt 
ein. Ein vielfältiges Angebot 
an Frühlingsschmuck, Tür-
kränzen und Osterdekora-
tion wird angeboten. Auch 
handbemalte Ostereier von 
Charlotte Galow, die unter 
anderem Gänseeier spiral-
förmig mit grimmschen Mär-
chen bebildert, stehen zum 
Verkauf. Die Eurythmieschu-
le Freiburg, der Waldorfkin-
dergarten Buchenbach und 
die Tagesgruppe Wiese sind 
mit eigenen Ständen vertre-

Ostereiermarkt der 
Michael-Schule

ten. Für die Kinder gibt es 
Bastelstuben und ein breites 
Spielangebot. Auf dem Pfer-
derücken geht es durch den 
Park. Im alten Baumbestand 
kann geklettert werden. Der 
erlebnispädagogische Ver-
ein EOS stellt mit Spielakti-
onen sein Ferienlager- und 
sein Fortbildungsprogramm 
vor. In den Werkräumen fin-
det die Bewirtung mit Kaffee 
und Kuchen statt. Außerdem 
bietet der Ostereiermarkt die 
Möglichkeit sich über die 
pädagogische Arbeit und 
das Schulkonzept der Mi-
chael-Schule zu informieren.

Andreas Jäger, Schulleitung

MO | 11. Feb. | 15.00 Uhr
Kinderkino „Die geheimnisvolle Mi-
nusch“, ab 6 Jahre, 1,50 €

Michaelschule
Kartäuserstraße 55
79117 Freiburg

FR | 29. Feb. | 11.00 Uhr
Öffentliche Monatsfeier, Schüler 
zeigen aus dem Unterricht

SA | 8. März | 14.00 bis 17.00 Uhr
Ostereiermarkt, Tag d. Offenen Tür

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4
79102 Freiburg
Tel. 0761 - 704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

MI | 17.00 - 19.00 Uhr
Stell Dir vor, es geht…

Stellenangebote

• Aussendienstmitarbeiter/in 
im Angestelltenverhältnis gesucht
Debeka Versichern Bausparen
Talstraße 4   -   79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 79178-22 Herr Rohrer -
Email: Richard.Rohrer@debeka.de

• 1 Ausbildungsplatz z. Kauf-
mann/-frau für Versicherun-
gen und Finanzen,  Fachrichtung 
Versicherung noch frei.
Debeka Versichern Bausparen
Talstraße 4   -   79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 79178-22 Herr Rohrer -
Email: Richard.Rohrer@debeka.de

Vermietung

• Tiefgaragenstellplatz Drei-
königstr. 53 - für € 55,00 p. Monat
zu vermieten. Tel. 3 88 61 77

Immobilien-Angebote

�0761/290 95 79-6www.planethome.com
PlanetHome ImmobilienPH

�0761/2909579-6www.planethome.com
PlanetHome ImmobilienPH

Familienfreundliches Wohnen
FR-Wiehre, 4-Zi.-ETW, Bj.2004, 
ca. 124m² Wfl., zzgl. Garten, 
2 Bäder, gr. S/W-Terr., mod. EBK, 
TG.Pl., KP: 310.000 € + 3,57% 
Prov. (inkl. MwSt.)

in Unterlinden
Predigerstraße 3

☎ 0761/36534
EINZELTEILE
BH’s von Cup A-H

Slips und 
      Strings
bis 50%
      reduziert!

.......................

Freiburger Riesen 

FLOHMÄRKTE

SüMa Maier e.K.  Tel. 07623-741920  info@suema-maier.de  www.suema-maier.de
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SO | 17. Feb. | 17.00 Uhr
Konzert d. Mädchenkantorei, Kirche

FR | 7. März | 14.00 Uhr
Kinderkleidermarkt, Saal

SA | 8. März | 14.00 Uhr
Erwachsenenkleidermarkt, Saal

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 0761/71157 + 71147 

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst
DI
07.30 Uhr Morgenlob
08.00 Uhr Eucharistiefeier
18.50 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 -19.45 Uhr
Meditation / Meditat.raum d. Cella
DO
18.45 Uhr Rosenkranz
19.15 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier der Gemeinde

SO | 10. Feb. 
9.00-17.00 Uhr Meditation mit Hn. 
H. Köllermann, Cella
18.00 Uhr Ökum. Gottesdienst der 
HUK (Homosexuelle und Kirche)

MO | 11. Feb. | 19.30 Uhr
Literaturkreis

MI | 13. Feb. | 20.00 Uhr
Gesprächsabend, Pfr. W. Kleiser

DO | 14. Feb. | 19.15 Uhr
Eucharistiefeier mit Krankensal-
bung, Kapelle

FR | 15. Feb. | 19.00 Uhr
Meditation zu Tod u. Auferstehung 
Jesu, Cella, Sr. Marietta Schmidt

FR | 22. Feb. | Meditation
siehe 15.02.08

Sa | 23. Feb. | 9.30 - 21.00 Uhr
Rhythmus-Atem-Bewegung, Fr. 
Kreutler

MO | 25. Feb. | 20.00 Uhr
Ökum. Gemeinderat, Pfarrsaal

DI | 26. Feb. | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

MI | 27. Feb. |15.00 Uhr
Seniorennachmittag

MO | 3. März | 9.00 - 11.00 Uhr
„Oase im Alltag“ für Eltern als 
Auszeit, Cella, Sr. R. Eble, Sr. M. 
Schmidt (mit Kleinkindbetreuung) 

SA | 8. März | 9.30 - 16.30 Uhr
Kontemplationstag, Cella, Fr. Gei-
ger-Stappel

T E R M I N E   /   K I R C H E N   /   S E N I O R E N

Gaststätte Waldsee
MO | 21.00 Uhr
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs, Deko: Owald & Er-
nesto, Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei 
freiem Eintritt

DI | 5. Feb. | Ines Brodbeck 
DI |12. Feb. | Hildeg. lernt fliegen
DI | 19. Feb. | Groteloh & Zentawer
DI | 26. Feb. | Samuel Jersak

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

Zentrum Oberwiehre ZO
SA | 09.Feb. | 10.00-18.00 Uhr
Hobby-Künstler-Valentinsmarkt

SO | 23.Feb. | 10.00-14.00 Uhr
Kinderflohmarkt, Anmeldung ab 
11.02./10.00-13.00 Uhr/Tel. 23806

Evang. Friedensgemeinde

Hirzbergstraße 1a, 79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 32670

SO | 3. Feb. | 10.00 Uhr
Gottesd. m. Abendmahl, Pfr. Higel

SO | 10. Feb. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Niethammer

SO | 17. Feb. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Taufen, Pfrn. Niet-
hammer, Kindergottesdienst

SO | 24. Feb. | 11.00 Uhr
Gottesdienst, Dekan Engelhardt
Kindergottesdienst

SO | 2. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrn. 
Niethammer, Kindergottesdienst

Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI | 09.00 Uhr  Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr  Eucharistie/Vorab. 
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier

SO | 3. Feb. | 10.00 Uhr
Familiengottesdi. z. Fastnacht  m. 
Blasiusseg (Kinder auch verkleidet ) 

MI | 6. Feb. | 19.00 Uhr
Eucharistiefeier zu Aschermittwoch 
mit Austeilung des Aschekreuzes

SA | 9. Feb. | 11.00 Uhr
Flohmarkt, Saal

MI | 13. Feb. | 12.30 Uhr
Mittagstisch, Saal (u. jdn. weiteren 
Mittwoch im Januar)

MO | 10. März | 19.30 Uhr
Literaturkreis

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22  -  79102 Freiburg
www.nak-freiburg.de
Gottesdienst während der Um-
bauzeit in der Rehlingstraße 9
SO |  09.30 Uhr
MI |  20.00 Uhr

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstraße 3, 79117 Freiburg 
Tel. 6 96 87 80

MO bis FR | 08.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege 
„Offenes Wohnzimmer“
12.00 Uhr - Offener Mittagstisch 
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
14.00 Uhr bis 16.30 Uhr  
Begegnungsstättencafe 
MI bis FR | 09.00-12.00 Uhr 
Computerkurse: Word, Excel Inter-
net (Anmeldung erforderlich)
MO | 10.00 Uhr
Englisch mit Frau Ludwig
DI 
9.00 Uhr  SeniorInnengymnastik 
15.00 Uhr Handarbeiten mit Frau 
Haury, Frau Franke und Frau Dilger 
DO 
ab 16.00 Uhr Seniorenstammtisch
Täglich: Kegelbahn geöffnet!

MO | 4. Feb. | 15.00 Uhr
Erzählcafe

MI | 6. Feb. |
09.45 Uhr Kath. Gottesdienst 
16.00 Uhr Gesprächskreis

MO | 11. Feb. | 15.00 Uhr
Erzählcafe

DI | 12. Feb. | 10.00 Uhr
Aquarellmalen

MI | 13. Feb. | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

MI | 20. Feb. | 15.00 Uhr
Bingo

FR | 22. Feb. | 15.00 Uhr
Volksliedersingen

DI | 26. Feb. | 10.00 Uhr
Aquarellmalen

MI | 27. Feb. | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

MO | 3. März | 15.00 Uhr
Erzählcafe

MI | 5. März  
09.45 Uhr Evang. Gottesdienst 
16.00 Uhr Gesprächskreis

FR | 7. März | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining / Frau Ludwig

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg, Tel.  61 29 15-0

MO bis FR:
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO:
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
15.00 Uhr    Begegnungsstätten-
Cafeteria  bis 17.30 Uhr geöffnet
MI:
10.00 Uhr  Gemüseverkauf von 
Bauer Eckert 
15.00 Uhr Begegnungsstätten- 
Cafeteria bis 17.30 Uhr geöffnet

DI | 12. Feb. | 15.00 Uhr
Klavierkonzert

FR | 15. Feb. | 16.00 Uhr
Lesung „Die unsichtbare Samm-
lung“, Stefan Zweig

MO | 18. Feb. | 15.00 Uhr
Bingo

DO | 21. Feb. | 09.00  Uhr
Frühstück, 3,00 €, bitte anmelden

DI | 26. Feb. | 09.30 Uhr
Gesprächskreis

SA | 23. Feb. | 15.00 Uhr
Samstags-Cafeteria bis 17.30 Uhr 

FR | 29. Feb. | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst

FR | 7. März | 15.00  Uhr 
Lesekreis

Hirnleistungstraining „Grips“
Ort: Wohnung 044 im „Hinterhaus“  
Täglich: 
Hirnleistungstraining Grips  
09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 
Training in der Abendgruppe 
17.00 – 19.00 Uhr
Dienstag bis Freitag:
Hirnleistungstraining in einer Klein-
gruppe 14.00 – 16.00 Uhr
Training mit Angehörigen und Pati-
enten 14.00 – 16.00 Uhr
Hirnleistungstraining am Computer 
13.00 – 14.00 Uhr
Info: Ralf Jogerst,Tel. 61 29 15 20

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 0761/2113-100/Fax 2113-118
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO
10.30 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr  Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Koch- oder Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins
Heidrun Sieß - 1. Vorsitzende / Tel. 70 38 78 43
Außenvertretung, Schulen und Soziales

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31  
AFB, Senioren, Sport, AG Wegebau 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36
Bürgerblatt, Fotos, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Dreisamhock, Bauwesen u. Verkehr

Bernd Dewitz - Finanzen / Tel. 50 99 98 / Internet

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0170-5356582 / Initiat. Stadttunnel / Verkehr/Graffi ti

Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79
Bürgerblatt / Familie und Jugend, Schulen

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Bürgerblatt, Städtebau, Verkehr

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04
Mösle/Grünbereiche, Veranstaltungen, Internet

Julian Marwitz - Beisitzer / Tel. 7 07 52 92 / Jugend

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Oberwiehremer Bauernmarkt

Laura Wall - Beisitzerin / Tel. 2 92 27 17 / Soziales, Kunst, Kultur

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177

DO
10.00 Uhr „Grips“ 
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst 
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
SO
09.30 Uhr kath. Gottesd. Kartausk.
15.00 Uhr 1x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO: 
14.30- 16.30 Uhr: Kaffeestube

DI | 5. Feb. | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag

SO | 10. Feb. | 15.00 Uhr
Konzert

DI | 12. Feb. | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag, Alpen

MO | 18. Feb. | 15.00 Uhr
Singkreis

DI | 19. Feb. | 18.15 Uhr
Filmvorführung

DI | 26. Feb. | 18.45 Uhr
Filmvorführung

DI | 4. März | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag, Ägypten

Pfl egeheim Kartaus
Kartäuserstr. 119, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-200
Sozialdienst Tel. 0761/2113-204

MO | 14.00 Uhr Kaffeenachmittag 
im Alten Speisesaa/MOscafé Le-
bensbereich Demenz,14-tägig mu-
sikal. Unterhaltungsprogramm 
DI | Mal- u. Schneidewerkstatt, 
Ausfl ug nach Absprache
MI | Gymnastik
DO u. FR Gruppenangebote: Hei-
teres Gedächtnistraining, Vorlesen, 
Singen, Gespräche, Erinnerungsar-
beit, Kochen oder Backen 
SO | 9.30 Uhr kath. Gottesdienst 

MI | 6. Feb. | 14.45 Uhr
Filmvorführung 

MO | 11. Feb. | 14.00 Uhr
Kaffeenachmittag m. Akkordeon-
musik, Alter Speisesaal 

MI | 20. Feb. | 14.45 Uhr 
Filmvorfühung, Hansjakobzimmer

DO | 21. Feb. | 9.45 Uhr
Diavortrag, Hansjakobzimmer 

MI | 5. März | 14.45 Uhr 
Kaffeenachmittag / Filmvorführung

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

DI I 12.00 Uhr 
off. Mittagstisch (Anm. Tel. 32160)
MI I  10.45 Uhr 
Gymnastik für Aktive 
FR I 9.30 Uhr 
Gymnastiktreff für Frauen 
SO bis DO 
Cafeteria 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

DI | 5. Feb. | 14.30 Uhr
Bingospiel

MI | 6. Feb. 
10.00 Uhr Neubeginn Gedächtnist-
raining, C. Wimmer
15.30 Uhr kath. Gottesdienst

DO | 7. Feb. | 14.00-17.00 Uhr
Stammtisch f. Wanderinteressierte

DI | 12. Feb. | 15.00 Uhr 
Evang. Gottesdienst

MI | 13. Feb. | 15.00 Uhr
Basteln, Anne Berger

DO | 14. Feb. 
Wandertreff (Näheres Tel.: 32160)

DI | 19. Feb. | 15.00 Uhr
Diavortrag 

MI | 20. Feb. | 14.30 Uhr
Vortrag, Wilhelm Busch, Veranstal-
ter GEW Senioren

DO | 21. Feb. | 15. Uhr
Treffen ver.di Senioren Freiburg

MO | 25. Feb. | 9.15 Uhr
Frühstück, Kosten: 3,50 €, bitte 
anmelden

DI | 4. März | 14.30 Uhr
Bingospiel 

MI | 5. März | 16.30 Uhr
Kath. Gottesdienst

Kursana Residenz
Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 
Tel. 3685-0, www.kursana.de

DI | 5. Feb. | ab 15.00 Uhr
Tanz im Café

FR | 8. Feb. | 17:00 Uhr
Musik aus Renaissance u. Barock

DO | 14. Feb. | 16.30 Uhr
Klavierschülerkonzert 

FR | 15. Feb. | 17.00 Uhr
Diavortag Israel, 2,00 € / 3,00 €

FR | 22. Febr. | 17.00 Uhr
Flöten- u. Klaviermusik, Brahms, 
Mendelssohn, Schumann

fon 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de
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buergerblatt@logo-werbegrafi k.de   |   Tel. 70 16 36

…..immer am 3. Mittwoch im Monat!

FRAUENSTAMMTISCH
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.
am 20. Februar. 08 / 20.00 Uhr
im - Das SC - Schwarzwaldstr. 193
THEMA: Basteln für die Osterzeit

Kontakt: Christa Schmidt - Tel. 2 38 06

www.oberwiehre-waldsee.de

...ich unterstütze Sie bei Ihrer Werbung - Ich gestalte für Sie



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

u Die Auflösung 
 des Januar-Rätsels
 lautet:

¢Die Idee: Wir testen jeden Monat, wie gut Sie sich in unse-
rem Stadtteil auskennen. Es wird jeweils ein Motiv gezeigt, 
das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins „versteckt“ ist. Ge-
nau genommen sind sie es jedoch nicht, sondern ausnahms-
los vom öffentlichen Raum aus sichtbar.

¢Die Spielregeln: Schreiben Sie uns, wo genau das abge-
bildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
- per mail: termine@oberwiehre-waldsee.de 
- per Post an: H. Haag-Bingemann • Jahnstr. 10 • 79117 FR
¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des Monats eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen wir die unten genannten 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Der Gewinner 
wird benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt. 

¢ Teilnahmebedingungen: Alle LeserInnen des Bürgerblatts 
– unabhängig vom Wohnsitz – sind teilnahmeberechtigt. Aus-
genommen sind die Mitglieder des Bürgervereins-Vorstands 
und deren Angehörige. Und eine Bitte in Sachen Fairness: Wer 
im direkten Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, möge sich 
doch bitte zurückhalten – und auf eine neue Chance warten, 
die kommt bestimmt. Es gibt noch allerhand zu entdecken in 
unserem Stadtteil.

¢Wir erhoffen uns mit diesem kleinen Ratespiel einerseits 
erhöhte Aufmerksamkeit Ihrerseits für die kleinen Dinge am 
Wegesrand bei Ihrem Stadtteilspaziergang. – andererseits ha-
ben Sie – bei etwas Glück sogar kostenlos – Gelegenheit, die 
breit gefächerte Gastronomie der Oststadt besser kennen zu 
lernen. Und schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder im 
Bürgerverein.

Ihr Bürgerverein

In unserem neuen Rätsel diesmal zu gewinnen:
• 1 Verzehrgutschein zu 25 € für 
 das Caféhaus in der Gartenstraße
  kombiniert mit

• einer kostenlosen Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
H. Sieß • Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Die Gewinnerin 
der Gutscheine 
für das ZO
ist 
Annette Brill, Freiburg

uDas AKTUELLE-Rätsel 
Nach vielen steinernen und größtenteils künstlerisch gestalte-
ten Objekten in den zurückliegenden Monaten ist diesmal ein 
ausgesprochen profanes Emailschild aufzuspüren (wir hoffen, 
die Mehrheit unter unserer Leserschaft kennt noch „Email“ 
– und verwechselt es nicht mit einer ähnlich geschriebenen  
„e-mail“                                             

Foto und Text 
Helmut Thoma

Der junge Apoll blickt 
auf die Sternwaldstraße – 
vom Haus Nr. 6. 


